




Als der
Hochedelgebohrne und Hochgelahrte Herr

G BR t
Fohann Fricdrich

Filler
Der philoſophiſchen Facultat hochverordneter Beyſitzer, der

Alterthumer und Weltweißheit offentlicher Lehrer, wie auch des allhier

bluhenden Lycei Hochderdienter Rector
Das JHM allergnadigſt anvertraute Aamt

eines ordentlichen und offentlichen Vehrers

des Katurund Volcker-Rechts
auf der Weltberuhmten Hohenſchule zu Wittenberg

am g9ten des Wintermonats 1750
durch eine

feyerliche KRede
böchn venlackt ant

hohen KVürde
ihren ſchuldigſten Gluckwunſch abſtatten

Und zu

DeſſelbenHochſchätzbarem Wohlwollen ſich fernerhin
gehorſamſt empfehlen

Karl Friedrich Theodor Zinn, von Anſpach, in Francken
Samuel Luther Geret, von Thorn, in Pohlniſch Preuſſen

Chriſtoph Friedrich Wolffing, von Küntzels-Au, in Francken
allerſeits der heiligen Gottesgelahrheit Beflieſſene

durch

M. Karl Daniel Frevberg, von Dreßden.
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Buchdruckern.
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durch ihren Lauf erlangen konnen,
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GenVer zum geſetzten Ziel gelanget,

und mit den Ehrenzeichen pranget,

die ſie ſelbſt um den Scheitel flicht,

den liebt ihr holdes Angeſicht.

Hier hilfft kein unbeſonnen Springen

den theuren Preiß zuruck zu bringen. d

Wer erſt mit ſchnellen Schritten eilt,
und, fruh ermudet, nachgelaſſen,

der wird, dieweil er ſich verweilt,

unmoglich die Belohnung faſſen.
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nnJuwar laßt die Weisheit manchen Hauffen

nach ihrem offnen Tempel lauffeni 4
J

Doch die dahin beſtimmte Bahn.
ſteigt unvermercket hoher an

fr

drum kan fur Milzweh, Schweiß und Keichen
er oft die Schwellen nicht erieichen.

Ein Thor, der ſolches nicht verſteht, Jund in der allergroſten Hize J

erſt lauft, und endlich langſam geht,
J

iſt nichts zu ſolchem Kampfe. nutze.
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ier muß ein ſteter Fleiß nur ringen,
und mit gel.nem Gang erzwingen,

wos ein geſchwinder nicht ergreifft,

weil er zu bald ſich uberlaufft.
Die Weißheit pflegt ſich zu verſtecken.
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So, Theurer Hiller, ſihtt Du endlich,

wie ſich die Weißheit recht erkentlich

jezt gegen DEJNEN Zleiß bezeigt.

Je mebhr derſelbe wachſt und ſteigt,
je mehr wachſt auch DEJN Rußhm und Glucke.

Die Weißheit giebt DJR holde Blicke:
Denn DESN vortrefliches Bemuhn

iſt jederzeit dahin befliſſen

ihr viel Verehrer zu erziehn,
Die DEJNEmM Beyſpiel folgen muſſen.



nh xx; gganabn  aA8.u biſt der Weißheit nachgegangen,

und haſt nicht jungſt erſt angefangen

ein Lehrer mancher Kunſt zu ſeyn.

Viel hundert konnen ſich ſchon freun,

daß ſie, was Wolff und Leibniz lehret,
aus DEJNEM Munde ſelbſt gehoret.

Wie deutlich tragſt DU alles vor?
D

Wie grundlich biſt DU im Beweiſen?
Wie ſchon ergotzeſt DU das Ohr?
Drum muſſen wir DICH billig preiſen.

18 S 11Wur DEJNER Odbrer groſſen Menge
iſt unſer Sachßen viel zu enge:

A

Auch die ganz frembde Muſen-Schaar

beuth DJR die offnen Ohren dar.
Und was von DJR auf uns gefloſſen,
da wir, o Lehrer, unverdroſſen.2 u

Zu DEJZNEN zzuſſen uns geſezt,

verdienet mehr, als Ehren-Saulen.

Doch da ein Stein DICH nicht ergozt,
nimm unſer Herz und dieſe Zeilen.
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TJEdgg Zleiß und die beſondern Gaben,

die DICH bisher erhoben haben,

ſind unſern Gnadigſten Auguſt“
weit beſſer, als uns ſelbſt, bewuſt.
Drum hat ER DJCgH, Geprieſner Gonner

Du mmMaulſter Hochgelehrter Maanner,
den groſten Lehrern zugeſellt.

Vom Himmel ſey DEJN Amt geſegnet;

Denn DuU gehorſt zur beſten Welt,

in der DJR lauter Glucke regnet.
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